Christ Study Hour

2. Quartal 2021: Die Verheißung – Gottes ewiger Bund • Lektion 4: der ewige Bund

Merkvers: 
1. Mo 17,7
24. April 2020
1. Mo 17,7
Gott verspricht Abraham einen ewigen Bund, einen „Bund der Ewigkeit“


Gott verspricht den Bund, den Er mit Abraham bereits hat (V.4) zu einem ewigen Bund zu machen!

1. Mo 6,8.9.18
Als Gott Seinen Bund mit Noah aufrichtet (selbe Formulierung wie in 1. Mo 17,7!), hatte dieser bereits mit Gott eng gelebt. Der Bund wird hier nicht neu erfunden; sondern Gott verspricht, dass ihre Verbindung nicht temporär bleiben wird, sondern beständig ist, und auch in den allergrößten Krisen (Sintflut = Untergang der ganzen restlichen Welt) bestehen bleibt!!!

Hld 8,6
Gottes tiefster Wunsch ist, dass wir dauerhaft bei Ihm bleiben

Hes 28,12-15
Sünde und Leid entstanden, als ein vollkommenes Wesen, den bestehenden Bund mit Gott löste!

Jer 32,40.41
Gottes allergrößtes Verlangen ist es, dass Er mit uns den ewigen Bund schließen darf, so dass wir nicht mehr von Ihm abweichen! All Sein Tun ist auf dieses eine Ziel gerichtet!!
1. Mo 9,16
Der Regenbogen ist das Zeichen des ewigen Bundes, um uns zu illustrieren, dass Gott beständig an den ewigen Bund denkt.

Offb 4,2.3
Der Regenbogen umgibt Gottes Thron im Himmel! Gott gedenkt als König im Himmel stets an den ewigen Bund

1. Mo 8,20.21; 9,15
Der Bund basiert auf dem Erlösungsplan, den Gott verheißen hat und an dem Noah festhält, was sich durch die Opfer ausdrückt

Jes 54,9.10
Dies soll illustrieren, wie sicher wir sein können, dass in Christus wir nicht mehr Gottes Zorn erleben!

1. Mo 17,7
Gott möchte Abraham zeigen, dass der Bund mit auf Ewigkeit angelegt ist!!!

1. Mo 12,1-3
Gott beruft Abram und erklärt ihm seine Lebensmission

1. Mo 12,4
Abram gehorcht

1. Mo 12,6
Es gibt eine Enttäuschung: Die Kanaaniter leben schon im Land

1. Mo 12,7
Gott offenbart ihm, dass der Bund auf viele Generationen angelegt ist, nicht allein auf sein Leben

1. Mo 12,10; 13,7
Verschiedene Schwierigkeiten treten auf

1. Mo 13,14-17
Gott ermutigt ihn, mit einer weiteren Zusage

1. Mo 14,1
Krieg und Unsicherheit

1. Mo 15,1
Gott offenbart sich dem Abram und sichert ihm Seinen Segen zu

1. Mo 15,2.3
Abram ist desillusioniert; die Verheißung scheint sich nicht zu erfüllen

1. Mo 15,4.5
Gott erneuert die Zusage mit anderen Worten

1. Mo 15,6
Abram glaubt Gott; dadurch ist er gerecht vor Gott; nicht aufgrund seiner Leistung, sondern weil er den Verheißungen Gottes vertraut

1. Mo 15,8-21
Gott bekräftigt den Bund durch einen formalen Vertragsschluss, damit Abram eine zusätzliche Gewissheit hat, dass Gottes Wort eintreffen wird

1. Mo 16
Abram lässt sich dazu hinreißen zu glauben, er müsse selbst für die Verwirklichung sorgen; trifft eine Fehlentscheidung, die zu Streit in der eigenen Familie führt

1. Mo 17,1
13 (!) Jahre später: Gott hat ihn nicht aufgegeben: Gott offenbart sich als derjenige, der alles kann: genau daran hatte Abram ja zuletzt gezweifelt!


2. Mo 6,3: Gott war auch in diesem Bund mit Abraham der HERR („JHWH“), aber Er hatte dies dem Abraham noch nicht offenbart: Wir müssen nicht alle Details über Gott wissen, um mit Ihm einen rettenden, ewigen Bund zu haben!!!


Gott fordert ihn auf, zu leben wie Henoch und Noah!

1. Mo 17,2-4
Gott will einen Bund mit Abram schließen und steht bereits mit ihm im Bund: Er will den Bund vertiefen, befestigen, erklären, ausweiten, kurz: den Bund zu einem „ewigen Bund“ machen (siehe V.7)

1. Mo 17,5
eine neue Identität soll Abraham ständig (jedes Mal wenn er gerufen wird) an den Bund erinnern; der „neue“ Bund soll unauflöslich Teil seiner neuen Identität werden!
1. Mo 17,10-19
Die Beschneidung soll ein wesentliches Merkmal des ewigen Bundes erklären:


Der Bund mit Gott kann nur dauerhaft sein, wenn wir bereit sind, unsere eigenen Pläne und Vorstellung von Gott „beschneiden zu lassen“ (V.18.19!!!); das ist die Herzensbeschneidung: 5. Mo 10,12-16; Röm 2,28.29!!

5. Mo 30,6
Gott hat versprochen, dass Er selbst unsere Herzen beschneiden wird!

1. Mo 18,19
Gott hat von Anfang gewusst, welche Entscheidungen Abraham treffen würde, deswegen hat Er ihn, als Beispiel des Glaubens für zukünftige Generationen auserwählt

Abraham hat den Glauben an andere, insbesondere seine Familienangehörigen, weitergegeben und die Wahrheit über Gott bewahrt!


Abraham war nicht nur gerecht aufgrund des Glaubens, sondern er hat diese ihm geschenkte Gerechtigkeit auch durch seine Worte und Werke ausgelebt! 

1. Mo 22
Gott erklärt Abraham in einer dramatischen Illustration, wie groß die Kosten für Gott sind, uns zu erlösen

1. Mo 22,14
Abraham versteht den Erlösungsplan (Joh 8,56)

1. Mo 22,15-18
Gott bestätigt den Bund mit einem Eid, um die größtmögliche für Menschen begreifbare Sicherheit zu geben: Heb 6,13.17!

1. Chr 16,17
Auch Jahrhunderte später (zur Zeit Davids) ist dieser Bund noch immer gültig, da er ja ewig ist; wir sollen immer an diesen Bund gedenken!


Dieser Bund von Gott unter Eid gegeben und ein Gebot (eine „Satzung“) für uns

2. Sam 23,5
David bezeugt am Ende seines Lebens aus eigener Erfahrung: Leben im ewigen Bund gibt tiefe Sicherheit und echte Freude und Heil!! 


Gottes „ewiger Bund“, d.h. das Zusammenbleiben mit Gott auf Ewigkeit hin, ist die Antwort auf alle unsere tiefsten Bedürfnisse!

Jes 24,5
Israel hat den ewigen Bund gebrochen, deswegen geht es ihnen dramatisch schlecht

Jes 55,3
Aber Gott bietet ihnen den ewigen Bund wieder an!! So auch uns, wenn wir ihn gebrochen haben!


Die Gnadengüter Davids: bezieht sich auf die Verheißungen an David bezüglich des Messias, der der Sohn Davids sein würde; Jesus, unser Erlöser ist unsere Sicherheit!

Jes 61,12.8.10.11
Durch Jesus, den verheißenen Messias, wird Gott einen ewigen Bund mit Seinem Volk schließen

Dan 9,24-27
Der Messias wird den Bund bekräftigen, festmachen „stark machen“ (das Gesetz Gottes, der Bund (5. Mo 4,13) ist ja ohne Jesus durch das sündige Fleisch „kraftlos“: Röm 8,3!)
Jer 31,31-34
Gott will den gebrochenen Bund wieder erneuern: Dasselbe Gesetz soll ins Herz und Denken; Gott möchte eine persönliche Beziehung zu jedem Gläubigen und will alle ihre Sünden wirklich tatsächlich vergeben!
Jer 32,38-41
Genau das ist der „ewige Bund“! Gott freut sich, wenn Er uns Gutes tun kann!! Aber dazu müssen wir bei Ihm bleiben, auf ewig verbunden sein mit Ihm!

Jer 50,5
Der ewige Bund soll nicht vergessen werden; er bleibt, das macht ihn „ewig“
Hes 16,59-63
Israel hat den Bund gebrochen, aber Gott will einen ewigen Bund mit ihnen aufrichten (gleiche hebr. Formulierung wie in 1. Mo 17,7!!!)

Frage:
Möchtest du Gottes „ewigen Bund“ persönlich annehmen?
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